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Den Weg in den Zukunft sjob Kita will eine neue gemeinsame Kampagne der Kita-Träger zeigen, 

die gerade gestartet ist. Hauptzielgruppe sind Schülerinnen und Schüler ab der achten Klasse – weil hier schon 

die Möglichkeit für Praktika in Kitas besteht. Aber auch potentielle Quereinsteiger sollen über den Arbeitsort 

und den Weg in den Zukunft sjob Kita informiert werden. 

KAMPAGNE FÜR KITA-JOBS  

Hauptbestandteile der 
Kampagne sind ein 
Film und die neu ge-

schaffene Homepage www.zu-
kunft sjob-kita.de. Dort fi nden 
sich alle nützlichen Informatio-
nen zum Weg in den Beruf und 

zum Berufsbild. Der Film wird 
unter anderem in der Kino-
werbung gezeigt, kürzere Clips 
auch auf allen Social-Media-
Kanälen der Stadt Hamm und 
der freien Träger. 
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Wie ist es, in einer Kita zu ar-
beiten? Diese Frage versucht der 
4:45 Minuten lange Film, der in 
der städtischen Kita Blauland 
gedreht wurde, zu beantworten, 
indem er die Beschäftigten in-
tensiv zu Wort kommen lässt. 
„Wir legen hier die Basis für res-
iliente Kinder, für resiliente 
Menschen, die gut durchs Leben 
kommen und die ihren Weg fin-
den werden“, fasst Erzieherin 
Mandy Roscheng zusammen. 

GEMEINSAMER WEG 

Oberbürgermeister Marc Herter 
unterstreicht die Wichtigkeit  
der Fachkräftegewinnung: „Den 
Weg zur Familienfreundlichsten 
Stadt gehen wir mit gut ausge-
bildeten Fachkräften weiter. Wir 
werben dafür, sich für den 
Erzieher:innen-Beruf zu ent-
scheiden – und durch die Arbeit 
im Kita- und OGS-Bereich für 
das Hamm von Morgen einzu-
setzen.“    

Die Kampagne ist ein Ergeb-
nis des Runden Tisches „Fach-
kräfte für Kita und OGS“: Hier 
treffen sich Verantwortliche von 
freien Trägern der Kitas und 
OGS, der Stadtverwaltung, des 
Kommunalen Jobcenters, der 

 „Die Träger der Arbeitsgemeinschaft der 
Wohlfahrtsverbände – AWO, Caritas, DRK, 
Paritätische – begrüßen und unterstützen  
die Kampagne „Zukunftsjob Kita“ der Stadt 
Hamm. Wir bieten in unseren Kitas, aber auch 
in offenen Ganztagsschulen hochwertige 
Bildungs- und Betreuungsangebote. Für diese 
spannende und sinnstiftende Arbeit brauchen 
wir auch in Zukunft gut ausgebildete und 
motivierte Fachkräfte. Die freien Träger und  
die kirchlichen Träger bieten gute und sichere 
Arbeitsplätze mit tollen Weiterbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten.“ 

Rainer Goepfert (AWO-Geschäftsführer und Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in Hamm)

„Der Erzieherberuf ist super facettenreich.  
Ganz ganz viel Bindungsarbeit. Also das muss  
man mögen, das muss man können, 
das muss man lieben.“ 

Mandy Roscheng
Erzieherin der Kita Blauland

Arbeitsagentur, der Berufsschu-
len und der Weiterbildungs- 
träger. „Die Stadt Hamm und  
die Kita-Träger haben miteinan-
der das Anliegen: Wir wollen  
die Fachkräftegewinnung von 
Kitas stärken. Mit dieser Kam-
pagne gehen wir einen gemein-
samen Weg. Somit werden alle 
Kitas und damit auch die  
Kinder und Familien in Hamm 
unterstützt“, erklärt Dr. Britta 
Obszerninks, Dezernentin für 
Bildung, Familie, Jugend und 
Soziales. 

HOHER BEDARF 

Rainer Goepfert, AWO-Ge-
schäftsführer und Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege in Hamm (AG 
Wohlfahrt) betont, dass auf 
Grund des quantitativen Aus-
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baus der Kindertagesbetreu- 
ung und der offenen Ganztags-
schule – aber auch auf Grund  
des altersbedingten Ausschei-
dens vieler älterer Mitarbeiten-
der – in den nächsten Jahren 
weiter ein hoher Bedarf an gut 
ausgebildeten Fachkräften be-
stehe. Aber dies sei bei weitem 
nicht das einzige Argument  
für den Zukunftsjob Kita: „Vor 
allem die Praxisintegrierte Aus-
bildung ist in den letzten Jahren 
sehr stark nachgefragt. Sie ist 
nicht zuletzt wegen der guten 

Ausbildungsvergütung sehr  
attraktiv. Die Kitas der freien  
Träger sind spannende und mo-

tivierende Lernorte. Sie bieten  
eine gute Begleitung und An-
leitung für die Auszubildenden 

und Studierenden durch erfah-
rene und speziell geschulte Fach-
kräfte.“I

„Ich mache die Weiterbildung zur Heilpäda- 
gogin, weil ich selber früher als Kind Lern-
schwierigkeiten hatte und auch da waren Fach-
kräfte an meiner Seite. Und deswegen wollte  
ich gerne den Kindern ein bisschen was zurück- 
geben.“ 

Laura Woelke
Erzieherin der Kita Blauland

DEIN WEG IN DEN  
ZUKUNFTSJOB KITA

Du kannst dir vorstellen  
in einer Kita zu arbeiten? 
Du überlegst dort ein Prak-
tikum oder einen Freiwilli-
gendienst zu machen? Du 
suchst mehr Informationen 
zu Ausbildung, Studium 
oder Quereinstieg? Dann 
bist du hier genau richtig!

www.zukunftsjob-kita.de
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Die Bildungswoche Mitte November dreht sich um unsere Demokratie mit ihren Chancen und 

Herausforderungen: mit spannenden Vorträgen, kreativen und interaktiven Veranstaltungen.

NEUE PERSPEKTIVEN

Unter dem Motto „Hamm 
bildet. Vielfältig. Demo-
kratisch.“ stellt die Bil-

dungswoche von Montag, 10. 
November, bis Samstag, 16. 
November, die Bedeutung von 
Bildung für die Stärkung der 
demokratischen Werte unserer 
Gesellschaft in den Mittelpunkt. 
Die Bildungswoche bietet mit 
zahlreichen und bunt gefächer-
ten Veranstaltungen Gelegen-
heit, voneinander zu lernen und 
neue Perspektiven zu gewinnen: 
Wie lassen sich Demokratie und  
Kreativität vereinen? Diese und 
andere Fragen werden etwa in 
der Fortbildung Design-Thin-
king und dem offenen Krea-
tivangebot des Gustav-Lübcke-
Museums durchleuchtet.

Die Veranstaltungen drehen 
sich um eine werteorientierte 
Lernkultur und zeigen Metho-

den und Ansätze auf, die auf  
den unterschiedlichen Bildungs-
wegen angewendet werden kön-
nen. Bei der Auftaktveranstal-
tung am Montag, 10. November, 
wird die Autorin und Politik-
wissenschaftlerin Natascha 
Sagorski zu Gast sein. Sie zeigt 
auf, wie die Gesellschaft und vor 
allem Familien mit Kindern 
Demokratie leben, nutzen und 
füllen können. 

Zum Ausklang der Bildungs-
woche findet wie gewohnt am 
Freitag und Samstag die Bil-
dungsmesse in den Zentralhal-
len statt. Hier können sich die 
Besucher:innen über die viel-
fältigen Möglichkeiten der Aus- 
und Weiterbildung und des  
Studiums in Hamm infor- 
mieren und so erste oder neue 
Schritte ihrem Berufsleben 
wagen. I

HAMM BILDET. VIELFÄLTIG. 
DEMOKRATISCH.

Die Hammer Bildungswoche 
vom 10. bis 16. November 2025

Alle Informationen über den 
QR-Code abrufbar.
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Auftaktveranstaltung
Natascha Sagorski
Demokratie wirkt (Wunder) 
– Warum Mitbestimmung 
unsere stärkste Kraft ist
Montag, 10. November 2025 | 
18:00 - ca. 21:00 Uhr
Ort: Werkstatthalle Maxipark

Demokratiebildung mit Design
Thinking inhaltlich und
methodisch gestalten
Dienstag, 11. November 2025 | 8:30 - 15:30 Uhr
Ort: Pädagogisches Zentrum

Theaterpädagogik
zum Kennenlernen
Dienstag, 11. November 2025 | 9:00 - 13:00 Uhr
Ort: Stuniken.Kulturhaus

„Heul leise!“ - Gruppendynamik
verstehen und beeinflussen
Dienstag, 11. November 2025 | 14:00 - 16:00 Uhr
Ort: Online

BNE-Netzwerk Hamm und
Infoveranstaltung
„Schule der Zukunft“
Dienstag, 11. November 2025 | 15:00 - 17:30 Uhr
Ort: Maximilianpark Hamm

Inseln des Glücks –  
von Landschaften und Menschen 
in Ostwestfalen
Dienstag, 11. November 2025 | 18:30 - 20:00 Uhr
Ort: Volkshochschule Hamm

Impro Abend
Dienstag, 11. November 2025 | 19:00 - 21:45 Uhr
Ort: Stuniken.Kulturhaus

Nichttage — mobiles Objekt-
theater über Depressionen
für Menschen ab 12 Jahren
Dienstag, 11. November 2025 | 19:30 - 20:30 Uhr
Ort: Aula im Konferenzzentrum,
LWL-Universitätsklinik Hamm

Multiplikatorenschulung:
Demokratieführerschein
Mittwoch, 12. November 2025 | 09:30 - 11:00 Uhr
Ort: Volkshochschule Hamm,
Raum 2.051

Sprache der extremen Rechten -
Erkennen und Widersprechen
Mittwoch, 12. November 2025 | 10:00 - 13:00 Uhr
Ort: Zentralbibliothek Hamm,
im Heinrich-von-Kleist Forum,
Gruppenraum 1

KryptoKids – 
Und das geheime Netzwerk
Ein Abenteuerspiel zu den Themen Demo-
kratiebildung und Extremismusprävention
für Jugendliche zwischen 10 und 14 Jahren
(Web-App)
Mittwoch, 12. November 2025 | 12:00 - 14:00 Uhr
Ort: Medienzentrum im Pädagogischen Zentrum

Jetzt Du! Dein Zeichen gegen
Antisemitismus
Offenes Kreativangebot ab 12 Jahren
Mittwoch, 12. November 2025 | 15:00 - 17:00 Uhr
Ort: Gustav-Lübcke-Museum,
Neue Bahnhofstraße 9, 59065 Hamm

„Hilfe, Mobbing!“
Wie können Eltern ihr Kind stark machen
und im Ernstfall gut unterstützen
Mittwoch, 12. November 2025 | 19:30 - 21:30 Uhr
Ort: Feidikforum

Schule goes Archiv – Ein Einblick
hinter die Magazintüren des Stadtarchivs
Donnerstag, 13. November 2025 | 10:30 - 12 Uhr
Ort: Stadtarchiv Hamm

DemoCrisis — das Theatergame
zur Rettung der Demokratie
Donnerstag, 13. November 2025 | 11:00 - 13 Uhr
und 19:30 - 21:30 Uhr
Ort: Volkshochschule Hamm, Gerd-Bucerius-Saal

Elterntalk Live
Donnerstag, 13. November 2025 | 15:00 - 18 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Hamm -Westen

Öffentliche Führung durch die
Studioausstellung „WERDE
ZWEITZEUG*IN”
Donnerstag, 13. Nov. 2025 | 15:30 - 16:30 Uhr
Ort: Gustav-Lübcke-Museum

SpielBar! – pädagogische (Brett-)
Spiele für den Unterricht
Donnerstag, 13. November 2025 | 18:00 - 22 Uhr
Ort: Stuniken.Kulturhaus

Ensemble
Freitag, 14. November 2025 | 19:30 – ca. 21:30 Uhr
Ort: Kurhaus Bad Hamm

Bildungsmesse Hamm
14. – 15. November- 2025 | Freitag, 08:00 – 16 Uhr
Samstag, 10:00 – 16:00 Uhr
Ort: Zentralhallen Hamm

AZUBI Meet & Match
14. – 15. November- 2025 | Freitag, 10:00 – 14 Uhr
Samstag, 11:00 – 15:00 Uhr
Ort: Zentralhallen Hamm, Konferenzsaal

ONLINE 

Alle Informationen 
zum Programm, zur 
Anmeldung und zu Kosten
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Mehr als 60 Berufe bei 35 Unternehmen 

können junge Menschen beim Speeddating 

auf der Bildungsmesse kennenlernen – 

und dabei ihren Ausbildungsjob finden.

Rekordbeteiligung beim „AZUBI Meet&Match” 
auf der Bildungsmesse Hamm (14./15. No-
vember in den Zentralhallen): Auch in diesem 

Jahr haben Schülerinnen und Schüler sowie Aus-
bildungsinteressierte die Möglichkeit, beim Speed-
dating verschiedene Berufe kennenzulernen und erste 
Kontakte zu Unternehmen zu knüpfen. „Viele Jugend-
liche haben keine Vorstellung davon, welchen Berufs-
weg sie nach der Schule einschlagen wollen. Beim 
Speeddating können sich die Schülerinnen und 
Schüler ein breites Bild machen und mögliche Fragen 
in persönlichen Gesprächen klären. Vielen hilft  das 
bei der Orientierung“, erklären Corina Mader und 
Jennifer Weiskamp von der Regionalagentur West-
fälisches Ruhrgebiet, die in der Hammer Wirtschaft s-
agentur IMPULS angesiedelt ist. 

In diesem Jahr sind viele neue Unternehmen mit 
dabei, so dass das Angebot noch größer als in den 
Vorjahren ist. Corina Mader und Jennifer Weiskamp 
sehen darin eine Bestätigung für den Erfolg des 
Formats: „Die Durchführung der letzten zwei Jahre 
hat gezeigt, dass hier einige Unternehmen ihre Aus-
zubildenden finden konnten. Das spricht sich na-
türlich herum! Auch deshalb haben wir in diesem 
Jahr 35 Unternehmen mit 63 verschiedenen Aus-
bildungsberufen und dualen Studiengängen mit da-
bei: Das sind so viele wie noch nie.“ I

Alle Informationen und die Möglichkeit zur

Anmeldung gibt’s unter www.impuls-hamm.de.

Wo sich Azubis und 
Unternehmen daten

Bootcamp für 
Startups und Gründer
Startklar für die Selbstständigkeit: Die 

Hammer Wirtschaft sagentur IMPULS und die 

Gründungsoff ensive Hamm laden am 

19. November 2025 zum Bootcamp ins 

Innovationszentrum Hamm ein. 

Das „Bootcamp“ im Innovationszentrum (Start: 
16.30 Uhr) richtet sich an Gründer, Start-
ups und alle, die sich fi t für die Selbstständig-

keit machen wollen. Bei der Veranstaltung können sich 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr eigenes Pro-
gramm zusammenstellen und die eigenen Kompetenzen 
ausbauen. Zur Auswahl stehen folgende Themen: 
Social Media, Förderung und Finanzierung, Pitch-
training und Agile Metholden (Challenge FlyHigh). 
Zudem bietet das Bootcamp viel Raum zum Netzwerken.  
Dabei haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auch die Möglichkeit, die Partner der Gründungs-
off ensive Hamm näher kennenzulernen. Hierzu ge-
hören: Die Familien/Jungen Unternehmer, Kreis-
handwerkerschaft  Hellweg-Lippe, Bundesagentur für 
Arbeit, Sparkasse Hamm, Spar- und Darlehnskasse 
Bockum-Hövel eG, Volksbank Hamm, SRH University 
Campus Hamm, Hochschule Hamm-Lippstadt, Han-
delsverband Nordrhein-Westfalen, Startup TEENS, 
Handwerkskammer Dortmund, Unternehmensver-
band Westfalen Mitte, Industrie- und Handelskammer 
zu Dortmund, Verein selbstständiger Migranten im 
Kreis Unna/Hamm/Dortmund e.V. und der Multi-
kulturelles Forum e.V.. I
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Das städtische Gustav-
Lübcke-Museum er-
forscht seit August 2021 

systematisch die Herkunft seiner 
zahlreichen Sammlungsob- 
jekte. Ziel dieser Provenienz-
forschung (auch: Herkunftsfor-

schung) ist eine möglichst 
lückenlose Rekonstruktion aller 
Besitzverhältnisse und Besitz-
wechsel von Kunstwerken und 
anderen Kulturgütern. Auf diese 
Weise kann geklärt werden, ob 
sich in den Beständen des Mu-

seums Objekte befinden, die 
während der Zeit des National-
sozialismus ihren rechtmäßigen 
Eigentümerinnen und Eigen-
tümern verfolgungsbedingt und 
unter Zwang entzogen wurden. 
Die Provenienzforschung am 
Gustav-Lübcke-Museum wurde 
zwischen August 2021 und Ja- 
nuar 2025 vom Deutschen Zen-
trum Kulturgutverluste geför-
dert. Im Rahmen dieses Pro- 
jekts wurde in drei Fällen ein  
NS-verfolgungsbedingter Ent-

Ein neueingerichteter 

Bereich in der stadtge-

schichtlichen Dauer-

ausstellung erzählt die 

Geschichten von Ernst 

Gerson, Alice Lehmann 

und ihrer Verfolgung.

GUSTAV-LÜBCKE-MUSEUM 
GIBT NS-RAUBGUT AN 
ERB:INNEN ZURÜCK
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zug festgestellt. Für zwei dieser 
Fälle konnten inzwischen ge-
rechte und faire Lösungen mit 
den heute rechtmäßigen Er- 
binnen und Erben gefunden  
werden.

VERFOLGUNG UND FLUCHT

Aus diesem Grund fand am 10. 
Oktober 2025 die feierliche 
Übergabe des 1906 von Paul 
Bürck geschaffenen Gemäldes 
„Buchenwald“ an die Erbinnen 
und Erben nach Ernst Gerson 
statt. An der Veranstaltung nah-
men zahlreiche Vertreterinnen 
und Vertreter der lokalen Poli-
tik, Institutionen und Vereine 
teil. Der Jurist Ernst Gerson war 
bis 1933 ein aktives und aner-
kanntes Mitglied der Stadtge-
sellschaft in Hamm. Er enga-
gierte sich im Museumsverein, 
Ruderclub, Musikverein und in 
der Klubgesellschaft. Nach der 
Machtübergabe an die Natio-
nalsozialisten wurde er als Jude 

verfolgt und aus seinem Beruf 
gedrängt. Bei seiner verfolgungs-
bedingten Flucht nach Schweden 
im März 1939 musste er große 
Teile seiner Kunstsammlung zu-
rücklassen. 

Die bei einer Spedition einge-
lagerten Werke wurden 1941 an 
das Museum übergeben und  
von diesem bei einer Ausstel- 
lung zum Kauf angeboten. In 
diesem Zusammenhang erwarb 
die Stadt Hamm das Gemälde 
„Buchenwald“ für die eigene 
Sammlung. Da der Verkauf der 
Sammlung ausschließlich auf-
grund der verfolgungsbeding-
ten Emigration Ernst Gersons 
erfolgte, hat das Museum das 
Gemälde an die Erbinnen und 
Erben zurückgegeben. Die Er-
binnen und Erben haben sich 
entschieden, das Werk dem  
Gustav-Lübcke-Museum als 
Leihgabe zur Verfügung zu stel-
len, um von Ernst Gerson und 

seiner Verfolgung zu berichten. 

NEU EINGERICHTET

In einem neueingerichteten Be-
reich in der stadtgeschichtlichen 
Dauerausstellung können inter-
essierte Besucherinnen und Be-
sucher ab sofort mehr über Ernst 
Gerson und das Gemälde „Bu-
chenwald“ erfahren. Darüber 
hinaus wird auch die Geschichte 
der Berliner Jüdin Alice Leh-
mann erzählt, aus deren Samm-
lung das Museum 1938 bei einer 
Versteigerung Eisenkunstguss-
objekte („Berliner Eisen“) erwor-
ben hatte. Auch dieser Verkauf 
erfolgte – wie im Fall von Ernst 
Gerson – im Kontext der verfol-
gungsbedingten Flucht der ur-
sprünglichen Eigentümerin. Im 
Anschluss an die Restitution 
haben sich die Erbinnen in die-
sem Fall entschieden, die Objek-
te dem Museum als Schenkung 
zu überlassen.

Bei dem dritten Fall handelt es 
sich um einen Leuchter, der bei 
den Novemberpogromen 1938 
aus der Hammer Synagoge ge-
raubt wurde. Da die jüdische 
Gemeinde in Hamm heute nicht 
mehr existiert und eine verbind-
liche Regelung für die Frage 
fehlt, wer die Ansprüche nicht 
mehr existierender jüdischer  
Gemeinden vertreten darf, ver-
bleibt das Objekt bis zur Klä- 
rung des Sachverhalts und in 
Rücksprache mit verschiedenen 
Institutionen zunächst im Mu-
seum. I
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In der Zeit vom 2. bis 14.
November fi nden im Rah-
men des 28. Literarischen 

Herbstes elf Veranstaltungen 
statt. Den Auftakt in der 
ThomasKulturKirche gestaltet 
in diesem Jahr ein Gast, der für 
viele Stammgäste zu den festen 
Größen im Programm gehört: 
Denis Scheck. Seine abwechs-
lungsreiche und pointierte Bü-
cherschau rund um die interes-
santesten Neuerscheinungen 
des Jahres wird präsentiert vom 
Freundeskreis der Stadtbü-
cherei.

Aktuelle Neuerscheinungen, 
Literatur und Musik, lokale 
Formate – das Festival zeichnet 

sich seit Jahrzehnten durch 
seine jährlich neue Vielfalt 
aus. Jan Costin Wagner erzählt 
in seinem neuen Roman „Eden” 
die Geschichte einer Familie, 
die durch den Verlust ihrer Toch-
ter und die Frage nach dem 
Warum erschüttert wird. Zur 
Vorstellung seines Romans be-
gleitet er sich selbst musikalisch 
am Flügel. Volker Weidermann 
folgt in seinem Buch „Wenn ich 
eine Wolke wäre” der Dichterin 
Mascha Kaléko auf der Reise 
ihres Lebens im Jahr 1956 zurück 
nach Deutschland, zurück in 

das Land, das sie liebte und aus 
dem sie vertrieben wurde. Peter 
Stamm ist mit seinem jüngst er-
schienenen Erzählband „Auf 
ganz dünnem Eis” erstmals zu 
Gast in Hamm. Darin zeigt er, 
wie vielschichtig Geschichten 
auf wenigen Seiten erzählt wer-
den können, in einer knappen 
und tiefgründigen literarischen 
Sprache, die wenige so beherr-
schen wir er. Das Gustav-Lüb-
cke-Museum und die Stadtbü-
chereien kooperieren erneut für 
eine Lesung im Rahmen einer 
Ausstellung. 

Zwei Wochen voller Literatur –  das verspricht der diesjährige Literarische Herbst in seiner 28. Ausgabe. 

28. LITERARISCHER HERBST 

Jan Costin Wagner 
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TICKETVERKAUF

Eintrittskarten für den Lite-
rarischen Herbst sind sowohl 
online als auch im örtlichen 
Vorverkauf erhältlich: in der 
Zentralbibliothek sowie den 
Buchhandlungen Harms, Holo-
ta und Leseliebe – Claudia 
Hellmann. 

Der reguläre Vorverkaufspreis 
beträgt 8,00 Euro (ermäßigt 
6,00 Euro). Für einzelne Ver-
anstaltungen gelten abwei-
chende und entsprechend 
ausgewiesene Eintrittspreise. 
Neben dem Vorverkauf gibt es 
für Kurzentschlossene auch 
eine Abendkasse. 

Das Programm mit Links zum 
Online-Ticketverkauf und allen 
Informationen ist erhältlich 
unter: www.hamm.de/
literarischer-herbst

Im Programm zur Wander-
ausstellung „Werde ZWEIT-
ZEUG*IN“ lesen Lena Vogel 
und Eva Majbour aus der Bio-
graphie „Die Versöhnung mit 
dem Bösen“ von Dr. Leon Wein-
traub. Mario Siegesmund prä-
sentiert anlässlich des 100. Ge-
burtstages in seiner Hommage 
„N’ Abend zusammen” einen der 
bekanntesten deutschen Kaba-
rettisten: Hanns Dieter Hüsch. 
Er zeigt ihn so, wie der sich selbst 
immer sah, mal als literarischer 
Entertainer, mal als philosophi-
scher Clown.

Wenn Th omas Matiszik aus 
seinem aktuellen Th riller „Tod-

freunde” liest, wird es nicht nur 
spannend – sondern auch musi-
kalisch. In seiner mitreißenden 
Lesung entführt der Autor das 
Publikum mitten ins düstere 
Herz seines neuen, dritten Falls 
um Ermittlerin Corinna Du-
pont. Begleitet wird er dabei vom 
Pianisten Marius Ader live am 
Klavier. Im Rahmen des Pro-
jekts „Judenbuche and beyond” 
liest die Autorin Linda Rachel 
Sabiers aus ihrem Text „Ein 
Hund für einen Juden” über die 
Erfahrungen jüdischer Men-
schen in Deutschland. Es geht 
um die Wirkmacht von Vorur-
teilen und den Umgang mit 
Mehrdeutigkeit in der eigenen 
Familiengeschichte. Dieses 

Stück Literatur nimmt Bezug 
auf Annette von Droste-Hüls-
hoff s Novelle „Die Judenbuche”. 

Der siebte Literarische Stadt-
rundgang mit Dagmar Kry-
stofiak und Wolfgang Komo 
widmet sich literarischen Be-
richten aus Hamm nach dem 
Kriegsende im Frühling 1945. 
Das 47. Literarische Quintett 
stellt unter anderem traditionell 
ein Buch aus dem Gastland 
der Frankfurter Buchmesse vor, 
in diesem Jahr sind das die 
Philippinen. Der Lyrikabend 
beschließt in diesem Jahr das 
Programm des Literarischen 
Herbstes mit einer besonderen 
Jubiläumsausgabe: Zum 30. Mal 
moderieren Ulla und Klaus 
Harkenbusch ihr beliebtes For-
mat. Für die musikalische Be-
gleitung sorgt der Chor Mur is 
Doll.

Das Programm findet an 
wechselnden Orten statt: Neben 
dem Gerd-Bucerius-Saal und 
dem Lesecafé wird es Lesungen 
im Gustav-Lübcke-Museum, 
in der ThomasKulturKirche 
und erstmals im FabulArt Studio 
in der Oststraße geben. IVolker Weidermann

Peter Stamm

An
ze
ig
en



16

An
ze
ig
en



17

Top-Platzierungen beim Stipendienprogramm greenhouse.ruhr 2025 

haben drei Startups mit innovativen Ideen aus Hamm erreicht.

NACHHALTIGE 
GESCHÄFTSMODELLE 

AUS HAMM

Drei Startups aus Hamm 
konnten beim diesjäh-
rigen Durchlauf des 

Gründerstipendienprogramms 
greenhouse.ruhr die Fachjury 
von sich überzeugen: Das Ham-
mer Startup „PottPilz“ belegte 
hinter dem Team „Shower“ aus 
Dortmund (Preisgeld: 10.000 
Euro / Technologie zur Wärme-
Rückgewinnung von Dusch-
wasser) einen hervorragenden 
zweiten Platz mit einem Preis-
geld in Höhe von 8.000 Euro. 
Den dritten Platz teilten sich  
mit jeweils gleicher Stimmen-
zahl ebenfalls zwei Unterneh-
men aus Hamm – nämlich „Bee-
kuhl“ und „ReMed“ (Preisgeld: 
jeweils 6.000 Euro). „Der Wett-
bewerb hat deutlich gezeigt,  
dass es in Hamm hervorragende 

Startups mit tollen Ideen gibt. 
Unter den vier Bestplatzier-
ten sind drei Teams 
aus Hamm – das 
ist ein richtig 
starkes Ergeb-
nis!“, freute 
sich Pascal Le-
dune von der 
IMPULS. Der 
Geschäftsfüh-
rer der Hammer 
Wirtschaftsagentur 
gehörte der 17-köpfigen 
Jury an, die über die unter-
schiedlichen Geschäftsmodelle 
und besten Gründerteams zu 
entscheiden hatte.

SOZIAL-ÖKOLOGISCH

Startups mit Geschäftsmodellen 
in sozial-ökologischen Berei-

chen sind eher selten: Auch des-
halb wird greenhouse.ruhr 

von der Wirtschafts-
förderung Dort-

mund in Ko-
operation mit 
der Hammer 
Wirtschafts-
agentur IM-
PULS,  der 

Transferstelle 
der Fachhoch-

schule Dortmund 
und dem CET der TU 

Dortmund durchgeführt. Der 
Wettbewerb unterstützt jährlich 
acht Teams mit sozial-ökologi-
schen Geschäftsmodellen, um 
ihre Ideen auf den Weg zu  
bringen. Vier Monate lang er-
halten die Teams im Rahmen  
des Stipendiumprogramms  

konkrete Starthilfe mit Work-
shops, Coachings sowie Unter-
stützung beim Netzwerken. Die 
Abschlussveranstaltung und 
Preisverleihung des diesjährigen 
Durchlaufs fanden am Dort-
munder Hafen statt.

PottPilz: Das Unternehmen 
„PottPilz“ produziert pilzba- 
sierte Materialien für Büro und 
Bau. Aus regionalen Agrarrest-
stoffen und Pilzmyzel entstehen 
feste, kreislauffähige Produkte 
wie Akustikpaneele und in Zu-
kunft auch Dämmstoffe. Die 
Produkte sind umweltfreund-
lich, kreislauffähig und erfüllen 
hohe Ansprüche an Nach- 
haltigkeit und Funktionalität. 
Das Team besteht aus Hendrik 
Wever, Lennard Bennemann 
und Hendrik Kirschner.

Beekuhl: Jens Harbers bietet 
mit seinem Unternehmen „Bee-
kuhl“ Landwirten maßge-
schneiderte, bienenfreundliche 
Saatgutmischungen an, die spe-
ziell auf die jeweiligen Flächen 
abgestimmt sind. Ziel ist eine 
gesteigerte Biodiversität auf 
Grünflächen und die erleichterte 
Beantragung von Fördermit- 
teln für das Programm arten-
reiches Grünland. Die Mischun- 
gen sind frei von Streckmitteln 
und weisen eine hohe Auf- 
wuchswahrscheinlichkeit auf.

ReMed: Salah Mokabel und 
Mohamad Kousa (beide Absol-
venten der Hochschule Hamm-
Lippstadt) widmen sich mit  
ihrem Unternehmen „ReMed“ 
der Wiederauf bereitung ge-
brauchter medizinischer Ge- 
räte. Diese Geräte werden vor  
der Entsorgung gerettet, über-
prüft und bei Bedarf repariert. 
Im Anschluss werden sie zu  
vergünstigten Konditionen an 
soziale Organisationen und  
Gesundheitsinstitutionen in 
Entwicklungs- und Schwellen-
ländern weiterverkauft, um die 
medizinische Versorgung zu  
verbessern. I
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Nicht mehr nehmen, nut-
zen, wegwerfen – son-
dern gestalten, erhal-

ten, erneuern: Das Projekt 
„Circularity Scouts“ möchte 
Auszubildende für eine gewinn-
bringende und nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft sensibilisie-
ren.  Gleichzeitig sollen die Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen eigene Projekte entwickeln 
– und zu Vorbildern für die  
Kolleginnen und Kollegen wer-
den. Die Circular Economy (CE) 
geht über das klassische Re- 
cycling hinaus: Sie gestaltet Ma-
terial- und Energiekreisläufe so, 
dass Ressourcenverbrauch, 
Emissionen und Umweltbelas-
tungen verringert werden. Ange-
sichts knapper Rohstoffe und 
geopolitischer Abhängigkeiten 
wird Circular Economy zur  
strategischen Notwendigkeit für 
Unternehmen.

KEINE GRENZEN

„Es gibt viele Möglichkeiten,  
wie vermeintliche Abfälle oder 
Überschüsse gewinnbringend 
weitergenutzt werden können. 
Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Dafür bekommen 
die Auszubildenden an fünf 
Workshop-Tagen zahlreiche  
Anregungen und Impulse“, er-
klären die beiden Projekt-Ma-
nagerinnen Franziska Rumph 
und Anja Schlaak von der Ham-
mer Wirtschaftsagentur IM-
PULS. Für „Circularity Scouts“ 
arbeitet die IMPULS mit der  
IHK zu Dortmund und der  
Wirtschaftsförderung für den 
Kreis Unna zusammen. Zu den 
Partnern gehört unter anderem 
die Hochschule Hamm-Lipp-
stadt. „Das Angebot richtet  
sich an Unternehmen im Kam-
merbezirk der IHK zu Dort-
mund. Wir sehen die Schwer-
punkte im produzierenden 
Gewerbe, im Handel und in  
der Bauwirtschaft“, erklären 
Franziska Rumph und Anja 
Schlaak. „Darüber hinaus sind 
aber auch alle Unternehmen 
herzlich eingeladen, die in der 
Kreislaufwirtschaft eine Chance 
für sich sehen. So stärkt das  

Projekt den Mittelstand als In-
novationsmotor – und trägt zur 
Vernetzung regionaler Akteure 
bei.“ Das Projekt läuft von März 
bis Oktober 2026. Pro Unter-
nehmen sollten möglichst zwei 
bis vier Auszubildende gemein-
sam als Team teilnehmen.

PREMIERE

Für die Region stellt das Pro- 
jekt eine Premiere dar. In Köln 
gibt es Beispiele dafür, wie  
„Circularity Scouts“ erfolgreich  
laufen und zu einem Gewinn 

werden kann – nicht nur für  
die teilnehmenden Unterneh-
men, sondern auch für die  
Auszubildenden. „Wir erleben 
bei einem ähnlichen Ansatz – 
beim Projekt ‚Digiscouts’ – wie 
Auszubildene zu Experten wer-
den. Das stärkt das Selbstwert-
gefühl und die Anerkennung  
bei den Kolleginnen und Kol-
legen. Einen ähnlichen Effekt 
erhoffen wir uns auch für die 
,Circularity Scouts’“, erklären 
Franziska Rumph und Anja 
Schlaak. I 

Das Projekt „Circularity Scouts“ startet im März 2026 und lädt junge  

Menschen dazu ein,  eigene Nachhaltigkeitsprojekte zu entwickeln.

NACHHALTIGE 
KREISLAUFWIRTSCHAFT

ONLINE

Interessierte Unternehmen 
können sich gerne bei 

Franziska Rumph 
Tel. 02381-9293218
rumph@impuls-hamm.de 

und Anja Schlaak 
Tel. 02381-9293207 
schlaak@impuls-hamm.de

über das Projekt informieren 
und anmelden. 

Am 07.11.2025 von 10.30 bis 
11.30 Uhr findet eine digitale 
Infoveranstaltung für inter-
essierte Unternehmen statt. 
Anmeldung per QR-Code:
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EIN MONAT VOLLER 
KULTURTERMINE

Der November hat es in sich: Von einer großen Kunstgalerie über witzige,  

spannende und nachdenkliche Theaterstücke bis hin zu ungewöhnlichen  

Konzerten reicht das Angebot. Auf die Bühne gebracht von etablierten  

Größen und spannenden Newcomern – da bleibt man doch nicht  

auf dem heimische Sofa sitzen!

02.11., 11:00 bis 18:00 Uhr, 

Kurhaus: 

22. Hammer 
Künstlermarkt

Einmal mehr verwandelt sich 
das Kurhaus Bad Hamm in 
eine große Galerie, wenn 
zahlreiche lokale und regio-
nale bildende Künstler:innen 
einen Querschnitt ihrer aktu-
ellen Arbeiten zeigen. 

Die Werkauswahl beinhaltet 
ein breitgefächertes Spek-
trum der bildenden Kunst, 
das von Malereien unter-
schiedlichster Art über Zeich-
nungen, Acrylpouring und 
Fotografien bis hin zu Skulp-
turen, Objekten und vielem 
mehr reicht (Tageskasse: 3,00 
Euro/ Kinder bis 14 Jahren 
frei).

06.11., 19:30 Uhr, Kurhaus: 

Der zerbrochne 
Krug

Kleists handfeste Komödie 
rund um einen Dorfrichter, 
der seinen eigenen Kopf aus 
der Schlinge zu ziehen ver-
sucht, zählt zu den bekanntes-
ten Dramen der deutschen 
Literatur. Gerade heute in 
Zeiten „alternativer Fakten“, 
„Fake News“ und skrupello-
sen Kämpfen um Einf luss, 
Macht und Deutungshohei-
ten, rücken ganz neue Aspek-
te des Stücks in den Vorder-
grund. Und sorgen bei aller 
Komik für eine aktuelle Bri-
sanz.

07.11., 19:30 Uhr,
Gustav-Lübcke-Museum: 

Dorothee Mields & 
G. A. P. Ensemble

Ein spannendes Programm 
haben Dorothée Mields und 
das G. A. P. Ensemble für ihr 
Debüt in Hamm zusammen-
gestellt: Mit Kompositionen 
von Bach und Schostako-
witsch treffen zwei weit ent-
fernte Klangwelten zwischen 
„barocker“ und „moderner“ 
Spielweise aufeinander. Ein 
Markenzeichen des Trios, 
dem Sopranistin Mields in 
nichts nachsteht.

08.11., 19:30 Uhr, Kurhaus:

Respect!  Die Wür-
de des Menschen 
ist unantastbar

Gerade in Zeiten wie diesen 
gilt es, sich das Grundrecht 
und den damit verbundenen 
Respekt anderen gegenüber 
ins Bewusstsein zu rufen. Und 
wie ginge das besser als mit 
Musik? Das WLT hat eine 
klangvolle  Rock-Show zu-
sammengestellt, um mit Lie-
dern gegen das Vergessen und 
das Verstummen anzusingen. 
Die ausgewählten Songs sind 
eine Feier des Menschen in 
seiner Vielfalt. Sie geben Kraft 
und Energie, machen Spaß 
und erinnern uns vor allem an 
drei grundlegende menschli-
che Fähigkeiten: Empathie, 
Freundlichkeit und Witz. TICKETS

Karten für alle Veranstaltungen 
gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm  (Tel. 02381 17-55 55),  
den bekannten Vorverkaufs-
stellen und online unter  kultur.
hamm.de. 20
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15.11., 19:30 Uhr, Kurhaus: 

Gregor Meyle & 
Band – Unplugged 
Tour 2025

Nach 2023 macht Gregor 
Meyle mit seiner Band ein 
weiteres Mal Station in 
Hamm. Neben Songs aus sei-
nem aktuellen Album „Indi-
vidualität”, in dem er von der 
Balance singt, die ein reisen-
der Musiker zwischen Tour-

09.11., 15:00 Uhr, 
Kurhaus: 

Emil und die 
Detektive

Mit Musik, Bewegung und 
viel Witz, farbenfrohen Kos-
tümen, einer aufwändigen 
Bühnenausstattung, ausge-
fallenem Lichtdesign und Py-
rotechnik erzählt die Kleine 
Oper die spannende Ge-
schichte von Emils Jagd nach 
seinem gestohlenen Geld. 
„Echte“ Opernsänger:innen 
laden das Publikum zu einem 
lustigen Ausflug in die klassi-
sche Musik ein, dazu kom-
men Popmusik und fetzige 
Tänze. Klangvoll begleitet 
wird das Ensemble dabei vom 
Orchester der Städtischen 
Musikschule Hamm. 

12.11., 15:00 Uhr, 
Kulturbahnhof: 

Allerhand – 
Abenteuer für 
zehn Finger

Unsere Hände sind wertvolle 
Werkzeuge, die uns im Alltag 
begleiten und ziemlich viel 
können: Spielerin Hendrikje 
Winters erzählt Kleinen und 
Großen ab vier Jahren mit we-
nigen Worten, dafür umso 
mehr Musik, Kreativität und 
Spielfreude eine wunderbare 
Geschichte von Gegensätzen 
und Gemeinsamkeiten. Ihre 
Hände verwandeln sich dabei 
in zwei großartige Komödi-
anten, die ein riesiges Spekt-
rum an Einfällen, Gefühlen 
und Slapstick präsentieren.

14.11., 19:30 Uhr, Kurhaus: 

Ensemble – Liebe 
ohne Schuld

Liebe hat viele Gesichter: 2015 
feierte das italienisch-franzö-
sische Kammerspiel um die 
tragische Familiengeschichte 
eine Mutter und ihrer beiden 
Kinder Premiere. Was pas-
siert, wenn einer vom anderen 
abhängig ist? Was bedeutet 
eigentlich Normalität? Als 
vom Schicksal gezeichnete 
Mutter brilliert die bekannte 
Film- und Fernsehdarstelle-
rin Diana Körner.

16.11., 19:30 Uhr, 
Gustav-Lübcke-Museum: 

Kammerorchester 
Basel & Vilde Frang

Der Wiederentdeckte und 
sein Wiederentdecker: Jo-
hann Sebastian Bach und  
Felix Mendelssohn Barthol-
dy – eine der schönsten musi-
kalischen Verbindungen – 
kommen an diesem Abend 
zusammen. Klangvoll in Sze-
ne gesetzt von der preisge-
krönten Violinistin Vilde 
Frang und dem Kammeror-
chester Basel, Inbegriff von 
Entdeckergeist und Lust an 
der Musik.

21.11., 19:30 Uhr, Kurhaus: 

UniJAZZity

Das Kinder- und Jugend- 
Jazz-Orchester Westfalens 
macht auf seiner diesjährigen 
Herbsttournee Station in 
Hamm. Big-Band-Sound der 
klassischen Moderne domi-
niert den Abend, wenn origi-
nale und eher selten live zu 
hörende Musik der legendär-
en Kenny Clarke/Francy Bo-
land Big Band gespielt wird, 
ergänzt und bereichert durch 
Songs von Duke Ellington, 
Cole Porter und anderen ame-
rikanischen Komponisten.

21

neen, Songwriting und Zeit für die Familie finden muss und 
möchte, erzählt er natürlich auch wieder viele Geschichten.
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Vom 1. bis 24. Dezember 
2025 haben alle Nut-
zer:innen der hamm: App 

die Möglichkeit, ihre gesammel-
ten Klima-Taler gegen digitale 
Lotterielose einzutauschen. Für 
jeweils drei Klima-Taler gibt es 
ein Los und damit die Chance 
auf einen von vielen tollen Ge-
winnen. Zur Verlosung stehen 
unter anderem ein Rundf lug 
über Hamm für bis zu drei Per-
sonen, zahlreiche Wertgut-
scheine von lokalen Hammer Unternehmen, attraktive Fan-

pakete, exklusive Wein- und 
Gin-Pakete sowie als Hauptge-
winn einen Zweirad-Gutschein 
im Wert von 2.000 Euro.

Im vergangenen Jahr war 
die Lotterie ein voller Erfolg 
und erzielte einen neuen Re-
kord: Über 51.000 Lose wurden 
gekauft  – das entspricht mehr 
als 153.000 eingelöste Klima-
Taler. Ein tolles Ergebnis und 
ein gutes Zeichen, dass Hamm 
klimafreundlich unterwegs ist.

SO FUNKTIONIERT DAS
SAMMELN VON KLIMA-
TALERN:

Sammeln Sie jetzt Klima-Taler 
mit Ihrem umweltfreundlichen 
Verhalten: Für jeden Weg, den 
Sie zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln zurücklegen, erhalten 
Sie in der hamm: App einen 
Klima-Taler pro fünf Kilo-
gramm eingespartem CO2. Das 
entspricht einer klimafreund-
lich zurückgelegten Strecke von 
etwa 30 Kilometern. I

Auch in diesem Jahr heißt es im Dezember wieder: Klima-Taler sammeln, 

Lose kaufen und mit etwas Glück tolle Preise gewinnen! 

Die beliebte Klima-Taler-Weihnachtslotterie in der hamm: App geht in ihr viertes Jahr.

DIE KLIMA-TALER-WEIHNACHTS-
LOTTERIE IST ZURÜCK

ONLINE 

Mehr Informationen zur Weih-
nachtslotterie 2025 und zu allen 
Preisen finden alle Nutzer:innen ab 
Dezember direkt in der hamm: App 
oder auf der Webseite der Stadt-
werke Hamm.

SO EINFACH GEHT’S:

1. Die „hamm:“ App im Google Play Store 

oder Apple App Store herunterladen

2. App öff nen und im Reiter „Klima“ 

die Klima-Taler-Funktion aufrufen

3. Im Angebots-Marktplatz Lotterielose 

mit den gesammelten Klima-Taler einlösen und

mit etwas Glück einen der 
zahlreichen Preise gewinnen!
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Das Oberlandesgericht ist 
die erste Niederlassung 
in der Heimatstadt des 

Startups „LEBENSWERT“. Dar-
über hinaus unterhält „LEBENS-
WERT“ neun weitere Standorte 
in ganz Deutschland, unter an-
derem in Castrop-Rauxel und 
Warendorf. Das Erfolgsrezept  
ist überall gleich: „Wir bieten  
unseren Gästen eine leckere und 
hochqualitative Alternative  
zum üblichen Großküchen- 
Essen. Wir verzichten komplett 
auf Zusatzstoffe und bereiten  
unsere Gerichte direkt vor Ort 
zu: Frischer geht es nicht!“, er-
klärt Geschäftsführer Klaus 
Richter, der das Unternehmen 
im Januar 2023 zusammen mit 
seinem Partner Christoph Klein-
hans gegründet hat. 

GRÖSSTMÖGLICHE 
QUALITÄT UND FRISCHE

Den Inhabern ist das Thema 
„Nachhaltigkeit“ eine Herzens-
sache. Die Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern stellt nicht 
nur die größtmögliche Qualität 
und Frische sicher – sondern sie 
sorgt auch für kurze Wege und 
damit für einen geringen Koh-

lendioxid-Fußabdruck. Zuliefe-
rer in Hamm sind unter ande-
rem Manss Frischeservice (Obst 
und Gemüse) und Rullko. Im 
Kühlschrank stehen Hammer 
Produkte wie die Hermann-
Brause. Aber auch in anderen 
Bereichen achtet „LEBENS-
WERT“ auf Nachhaltigkeit: Bei-

spielsweise gibt es ein Mehrweg-
system (REBOWL) für die Mit- 
nahme von Speisen. „Lieblings-
Gericht by LEBENSWERT“  
bietet seinen Gästen im Ober-
landesgericht täglich drei Ge-
richte an – mindestens eines 
davon ist immer f leischfrei.  
„Natürlich gibt es bei uns auch 

Schnitzel oder Currywurst“, 
sagt Klaus Richter mit einem La-
chen. „Aber wir versuchen so  
oft wie möglich auf Fleisch zu 
verzichten. Gerade bei den jün-
geren Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern im Oberlandes-
gericht kommt das prima an.“  

GERECHTES PREISSYSTEM

Gleichzeitig sind Klaus Richter 
und Christoph Kleinhans dar-
auf bedacht, dass so wenig Nah-
rungsmittel wie möglich ent-
sorgt werden müssen. Deshalb 
richtet sich der Preis nach dem 
Gewicht. Zum einen ist es ein 
gerechtes System, weil kleinere 
Portionen günstiger sind. Zum 
anderen legen die Gäste nur  
das Essen auf den Teller, was sie 
tatsächlich verzehren. „Bislang 
wird unser Konzept sehr gut  
angenommen: Übrigens nicht 
nur von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Ober- 
landesgerichtes – sondern wir 
haben auch zahlreiche Gäste  
von außen. Bei uns bekommt 
jeder sein Lieblingsgericht, der 
Wert auf Qualität und Frische 
legt!“ I 

Regional und echte Lieblingsgerichte:  

Das ist das Versprechen des Hammer Startups  

„LEBENSWERT“, das im Oberlandesgericht Hamm  

seine zehnte Küche eröffnet hat – und sich damit  

einen kleinen Traum erfüllen konnte. 

FRISCH, 
NACHHALTIG 
UND LECKER

ONLINE

Mehr Informationen 
zu den  Gerichten: 

www.olg-hamm.nrw.de/
behoerde/Kantine/

Das „Lieblings-Gericht“  
hat geöffnet von Montag  
bis Freitag von 7:00 Uhr  
bis 14:30 Uhr. 
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In der Ausstellung lassen 24 
Highlight-Exponate die 
800-jährige Geschichte der 

Stadt Hamm lebendig werden – 
von den Anfängen 1226 bis in  
die Gegenwart. Während eine 
silberne Schützenkette auf die 
Anfänge der Schützentradition 
in Hamm verweist, erzählt eine 
Grubenlampe von harter Arbeit 
unter Tage, Grubenunglücken, 
Bemühungen um Arbeitsschutz 
und bergmännischen Zusam-
menhalt. Die Überreste eines 
Kettenhemds hingegen geben 
Einblicke in das mittelalterliche 
Leben auf der Homburg, einer 
Burganlage nahe der Lippe, die 
schon vor Gründung der Stadt 
Hamm unter bis heute unbe-
kannten Umständen nieder-
brannte.

EIN BESONDERES 
AKUSTISCHES ERLEBNIS

Die 24 Exponat-Geschichten 
werden in der Ausstellung als 
Hörspiel erzählt. Jedes High-
light-Exponat erhält eine eigene 
Hörspiel-Episode. Mit Span-
nung, Humor und manchmal 
auch dem nötigen Ernst laden  
die Hörgeschichten dazu ein,  

neben den großen Ereignissen 
in der Stadtgeschichte auch  
persönliche Lebenswege und 
Schicksale von Hammer:innen 
kennenzulernen und Uner- 
wartetes zu entdecken. 

Zur Auswahl stehen zwei ver-
schiedene Hörspiele. In dem 
Hörspiel „Geschichte im Ohr. 

Eine Zeitreise durch 800 Jahre 
Hamm“ entführen unter ande-
rem die Stimmen der bekannten 
Schauspieler:innen Friederike 
Becht und Roland Riebeling in 
die Hammer Vergangenheit.  
Die Tour wurde von der renom-
mierten Hörspielautorin und 

800 Jahre Hamm! Das große Stadtjubiläum wird gebührend gefeiert. 

Am 29. November 2025 eröffnet die Jubiläumsausstellung im Gustav-Lübcke-Museum. 

Sie nimmt die Besucher:innen mit auf eine spannende Reise durch die Stadtgeschichte.

HÖR MAL HIN! 
HAMMER DINGE ERZÄHLEN 

STADTGESCHICHTE(N)

Schauspielerin Friederike Becht 

Einblick in das Depot des Gustav-Lübcke-Museums – eine Vielzahl der Objekte 
wird in der Jubiläums-Ausstellung als Kulisse für die 24 Fokusobjekte präsentiert. 
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Journalistin Bettina Mittelstraß 
entwickelt und umgesetzt. Mal 
erzählerisch, mal verspielt, mal 
nüchtern und dokumentarisch 
begleitet dieses Hörspiel die 
Besucher:innen durch die Expo-
nat-Geschichten. 

KENNTNISREICH 
UND VORWITZIG

Speziell für Kinder und Jugend-
liche entwickelt, bietet die  
zweite Hörspieltour mit dem  
Titel „Hamm 800. Ein Lausch-
Abenteuer für Zeitreisende“ ei-
nen spannenden und niedrig-
schwelligen Zugang zur Stadt- 
geschichte. Die Exponate er- 
wachen im Hörspiel zum Leben 
und erzählen kenntnisreich,  
vorwitzig und unterhaltsam  
ihre Geschichten. Entwickelt 
wurde diese Hörspielreise von 
der Hammer Theaterpädagogin 
und Hörspielproduzentin De-
nise McConnell. In den Sprech-
rollen sind hörspielbegeisterte 
Jugendliche und Erwachsene  
aus Hamm zu hören. 

Die Hörspiele können in der 
Ausstellung ganz einfach mit 
dem eigenen Smartphone und 
mitgebrachten Kopfhörern an-
gehört werden. Dafür stellt das 
Museum zu Ausstellungsbeginn 
auf der Website und in der Aus-
stellung einen Link zum Audio-
guide zur Verfügung. Zudem  
ist in den Ausstellungsräumen 
WLAN verfügbar. Wer kein  
eigenes Gerät hat, kann sich an 
der Museumkasse kostenfrei  
ein Leihgerät ausleihen.

EINE FÜLLE AN 
GESCHICHTEN

Neben den 24 Highlight-Expo-
naten zeigt das Museum außer-
dem zahlreiche weitere Ob- 
jekte und Kunstwerke aus den 
Museumssammlungen. Die Ge-
mälde, Werkzeuge, Alltagsge-
genstände und Kunstwerke aus 
unterschiedlichen Jahrhunder-
ten bilden als eine Art Schaude-
pot den Hintergrund für die 24 
Exponatgeschichten. Zudem er-
gänzt der Ausstellungsbereich 
„Mein Hammer Objekt“ viel-
fältige Exponate, die von Ham-
mer Bürger:innen im Zuge eines 
Aufrufs im vergangenen Som-
mer eingereicht wurden und 
ganz persönliche Geschichten  
aus der Stadt Hamm präsentie-
ren.

Die Ausstellung „Hör mal  
hin! Hammer Dinge erzählen 
Stadtgeschichte(n)“ wird bis zum 
14. Juni 2026 im Gustav-Lübcke-
Museum gezeigt. I 

Die Druckerpresse stammt vermutlich 
aus dem 17. Jahrhundert und wurde 
von dem Drucker Bernhard Wolphardt 
ab circa 1657 am Gymnasium illustre in 
Hamm verwendet.

Fragment 
eines Kettenhemds, 
vermutlich 12. Jahrhundert

Diese Teedose wurde von 
dem Hammer Silberschmied 
Christian Hövel um 1710 her-
gestellt.

VERANSTALTUNGEN ZUR 
AUSSTELLUNG BIS ZUM 
JAHRESENDE

Kunst & Kulinarik – 
Sneak Preview
„Hör mal hin! Hammer Dinge 
erzählen Stadtgeschichte(n)“
Freitag | 21.11. | 18:00 Uhr | 
45 Euro

Anmeldung erforderlich

Ausstellungseröffnung
Samstag | 29.11. | 15 Uhr

Familiensonntag 
Sonntag | 30.11. | 11 – 15 Uhr
Mit Kreativität und Spaß die Ham-
mer Stadtgeschichte entdecken

Assistierter Ausstellungsbesuch
für Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen
Donnerstag | 04.12. | 14:00 – 16:00 
Uhr | 3 Euro zzgl. Eintritt

Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat bieten wir ein spezielles Ange-
bot für Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen an. Besuchen Sie 
die Ausstellung alleine oder mit 
einer Begleitperson und teilen Sie 
uns vor Ort ihren Assistenzbedarf 
mit. Eine Pädagogin begleitet die 
Gruppe durch die Ausstellung 

und stellt sich dabei auf Ihre  
individuellen Bedürfnisse ein.

Kuratorinnenführung
Sonntag | 7.12. | 14 Uhr
Ein Blick hinter die Kulissen der 
Jubiläumsausstellung mit
Kuratorin Kathinka Engels. 

Weitere Details zum Veranstal-
tungsprogramm finden Sie auf 
der Website des Museums:
www.museum-hamm.de
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Über 120 Ausstellerinnen 
und Aussteller aus In-
dustrie, Handwerk, 

Handel, Dienstleistung und Ver- 
waltung stellen sich an zwei Ta-
gen auf der Bildungsmesse vor. 
Mit dabei sind auch Hochschu-
len und Bildungsträger, die  
zeigen, welche Möglichkeiten 
Ausbildung, Studium und Wei-
terbildung heute bieten.

Der Freitag steht ganz im Zei-
chen der Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 8. Wer sich 
fragt, welcher Beruf wirklich zu 
einem passt oder wie der erste 
Schritt ins Arbeitsleben ausse-
hen kann, ist hier genau richtig. 

Neben persönlichen Gesprächen 
an den Messeständen sorgt das 
beliebte Bildungsduell für Span-
nung: ein Wissensquiz, bei dem 
Schulklassen bis zu 1.500 Euro 
für die Klassenkasse gewinnen 
können.

Am Samstag richtet sich der 
Blick auf die berufliche Weiter-
bildung. Wer im Job neue Wege 
gehen, sich umschulen oder wei-
terqualifizieren möchte, findet 
hier jede Menge Impulse und 
Ansprechpartner:innen. Ob di-
gitale Fortbildung, berufsbe-
gleitendes Studium oder Um-
schulung – in Vorträgen, Be- 
ratungen und Seminaren gibt es 

praxisnahe Informationen und 
konkrete Hilfestellungen. Neu  
in diesem Jahr: Erstmals stehen 
am Samstag Dolmetscherinnen 
und Dolmetscher in verschiede-
nen Sprachen bereit, um Besu-
cherinnen und Besuchern die 

Verständigung an den Messe-
ständen so leicht wie möglich  
zu machen – ein weiterer Schritt, 
um Bildung für alle zugäng- 
lich zu gestalten.

Ergänzt wird das Programm 
durch Highlights wie die Kar-
rieremesse mit aktuellen Joban-
geboten, das Azubi Meet & 
Match, bei dem Ausbildungsbe-
triebe und Bewerber direkt ins 
Gespräch kommen – und das 
Karriere-Café, in dem Themen 
wie Chancengleichheit, Berufs-
beratung oder „Mein Kind star-
tet in den Beruf“ Raum finden. I

Der Eintritt zur Bildungs-
messe ist kostenlos.

Am 14. und 15. November öffnen sich in den Zentralhallen Hamm wieder die Tore zur größten Plattform 

für Bildung, Beruf und Karriere in der Region. Die Bildungsmesse ist längst mehr als nur 

eine Informationsveranstaltung: Sie ist Treffpunkt, Netzwerkbörse und Ideenschmiede für alle, 

die ihren Weg in die Zukunft gestalten wollen.

BILDUNGSMESSE:  
ZUKUNFT ZUM ANFASSEN
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Was diese Show so be-
sonders macht? Die 
einzigartige Kombi-

nation aus Varieté, Comedy und 
einem exquisiten Gala-Buffet – 
ein Erlebnis, das es so nur in 
Hamm gibt. In stilvollem Ambi-
ente erwartet die Gäste ein völlig 
neues, hochkarätiges Programm, 
das Augen, Ohren und Gaumen 
gleichermaßen verzaubert. Ein 
absolutes Highlight ist die UMS 
LED Show, die mit pulsierenden 
Beats, faszinierender Lichtkunst 
und präziser Tanzperformance 
das Publikum in ihren Bann 
zieht. Diese preisgekrönten 
Künstler standen bereits im 
ZDF-Fernsehgarten, arbeiteten 
mit Stars wie Kay One und Joris 
und zählen zu den Weltmeistern 
ihrer Zunft. Wenn Licht, Musik 
und Bewegung eins werden, 
bleibt niemand auf dem Platz sit-
zen – Gänsehaut garantiert.

Ebenso atemberaubend: Mit 

ihrer außergewöhnlichen Kör-
perbeherrschung und eleganten 
Bühnenpräsenz gilt Eliza, die 
Schlangenfrau, als eine der bes-
ten Kontorsionistinnen Euro-
pas. Internationale Auftritte  
von Las Vegas bis Monte Carlo, 
TV-Shows wie „America’s Got 
Talent“ oder „Das Supertalent“: 
Eliza begeistert weltweit mit  
einer Mischung aus Anmut und 
purem Staunen. Für Tempo und 
Adrenalin sorgt die Showgruppe 

Hammer Acrobatics des HSC 08. 
Ihre artistischen Choreografien 
in luftiger Höhe, die präzisen  
Hebefiguren und die dynami-
sche Musik machen ihren Auf-
tritt zu einem der emotionalen 
Höhepunkte des Abends – spek-
takulär, elegant und einfach  
mitreißend.

SERHAT DOGAN

Und natürlich darf auch das La-
chen nicht fehlen: Hierfür sorgt 

Serhat Dogan mit seinem Pro-
gramm „Ein Türke zwischen 
Kebap und Käsekuchen“. Char-
mant, schlagfertig und mit ei-
nem liebevoll-ironischen Blick 
auf das deutsch-türkische All-
tagschaos zeigt er, dass Humor 
keine Grenzen kennt. Bastian 
Pastewka schwärmt: „Dieser 
Mann ist unglaublich!“ – und 
wer ihn live erlebt hat, weiß wa-
rum.

Zwischen den Showacts lädt 
ein festliches Gala-Buffet zum 
Genießen ein – eine kulinarische 
Reise durch die Weihnachts- 
zeit, die perfekt zur festlichen 
Atmosphäre passt. Wer sich  
dieses einmalige Erlebnis nicht 
entgehen lassen will, sollte 
schnell sein: Nur noch wenige 
Plätze sind verfügbar. Einlass 
und Start des Gala-Buffets ist  
ab 18 Uhr, die Show beginnt  
um 20 Uhr. Tickets sind unter 
www.zentralhallen.de erhältlich.I  

Nach der restlos ausverkauften Premiere im letzten Jahr kehrt sie endlich zurück: 

die Zentralhallen-Weihnachtsshow. Am 4. Dezember 2025 wird Hamm wieder zum Schauplatz 

eines Abends voller Magie, Musik und festlicher Emotionen.

GLANZ, GLAMOUR UND GÄNSEHAUT
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Scannen und 

1 Jahr Strom

gewinnen

Hamms gute Geister | www.stadtwerke-hamm.de/DANKE

Danke
an 190.000 

Strom & Gas Kunden 

bleibt die Energie zuhause


